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HEUTE

WETTER

Spezial: Im Rahmen des Tages des 
Brauchtums: 9 Uhr: Gottesdienst/
Jodlermesse (Halle 7); 11/13.30/15 
Uhr: Jodeln, Fahnenschwingen, 
Alphorn, Schwingen, Trachten, 
Volksmusik (Eventbühne/Arena).

Gesundheit: 11 Uhr: Vortrag «Do-
pingbekämpfung» mit Dr. Mat thias 
Strupler; 15 Uhr: Vortrag «Rumpf-
kraft beim Ausdauertraining» mit 
Simone Müller (Halle 3)

Kochen: Promi-Kochen mit «Veri, 
de Abwart» (13 Uhr, Halle 4)

Tiere: 11/13/15/17 Uhr: Kanin-
Hop (Halle 12), 11.30/14.30/16.30 
Uhr: Luzerner Pferdeshow (Are-
na), 13.30 Uhr: Tiervorführungen 
(Arena), 15.30 Uhr/15.45 Uhr:  
Säulirennen (Arena) 

Musik: 13/14.30/16 Uhr: Musical 
Factory (Eventbühne)

Unterhaltung: 16.30 Uhr: Show-
programm «Jugend – Die beste 
Generation» (Eventbühne)

Sonderschauen: Gastregion Mur-
tensee und Broye (Halle 2); Ge-
sundheit – «Sport mit Herz» (Hal-
le 3); «Jugend – Die beste Gene-
ration» (Halle 2); Luzern Plus 
(Halle 2); Energie (Halle 2)

Auch heute muss man den Regen-
schirm an die Luga mitnehmen. 
Es ist den ganzen Tag mit Nieder-
schlag zu rechnen. Dies bei Tem-
peraturen zwischen 10 und 16° C.

Jugendliche singen mit Rap-Star 
EvEntbühnE Fast wie  
Profis haben junge Talente 
gestern gearbeitet. Innert kür­
zester Zeit kreierten sie mit 
Johnny Strange von der Band 
Culcha Candela einen Song.

RogeR RüeggeR
roger.rueegger@luzernerzeitung.ch

Die Szene erinnert an eine Vorstands-
sitzung eines Turnvereins oder an ein 
Meeting einer Geschäftsleitung. Mit dem 
Unterschied, dass sich die Runde aus 
mehreren Jugendlichen und einem Er-
wachsenen zusammensetzt – und dass 
die Jungen dem Älteren sehr aufmerk-
sam zuhören. Besonders Altin Morina 
(11) aus Wolhusen, der Jüngste am Tisch.

Das hat seinen Grund: Der Älteste ist 
Johnny Strange (29), Mitglied der Berli-
ner Reggae- und Hip-Hop-Band Culcha 
Candela (bekannt durch die Singles 
«Monsta» und «Hamma!»). Die Teenager 
sind Teilnehmer eines Rap-Workshops. 
Ihr Ziel ist es, einen Song zu erarbeiten 
und auf der Eventbühne vorzutragen. Es 
gibt also einiges zu tun für die sechs 
Burschen und das eine Mädchen.

Resultat lässt sich hören
Nachdem Strange den Jugendlichen 

vorab einiges über die Hip-Hop-Kultur 
erklärt und erzählt hat, wie er zur Musik 
gefunden hat, gehts an die Arbeit. «Ich 
spreche vor, ihr folgt mir, und dann 
sprechen alle zusammen den Refrain», 
gibt der deutsche Musiker mit ugandi-
schen Wurzeln vor. Was die Talente und 
der Profi innert kurzer Zeit erarbeiten, 
lässt sich hören. Immer und immer wie-
der repetieren sie den Sprechgesang, 
diskutieren, welche Elemente wie ein-

gebaut werden. Am Schluss des Work-
shops ist Johnny angetan von den 
Schweizer Rappern. «Die habens drauf. 
Es sind coole Texte zusammengekom-
men. Ich freue mich, mit ihnen auf die 
Bühne zu gehen», sagt er kurz vor dem 
Auftritt.

Mit Musik etwas bewegen
«Johnny hat uns mit seiner Geschich-

te gezeigt, dass man mit Musik etwas 
bewegen kann», sagt Workshop-Teil-
nehmer Patrick Felder (18) aus Inwil. 
Und der Laaxer Djego Deflorina (18) 

meint, dass ihm der Rapper gute Tipps 
gegeben hat. «De Johnny isch a gaile 
Siach», so der Bündner. Der Auftritt 
kommt beim Publikum gut an. Nicht 
zuletzt wegen Johnny kreischen einige 
Mädchen begeistert in Richtung der 
bunt zusammengewürfelten Formation. 

Der gemeinsame Song wird auf einer 
CD veröffentlicht, deren Erlös dem Afri-
ka-Rise-Projekt von Strange zugute-
kommt. «Dieses Projekt hilft Jugendlichen 
in Uganda, eine Ausbildung zu machen», 
erklärt der Musiker. Johnny Strange ist 
auf Einladung seines Freundes Roger Suri 
(40) aus Hildisrieden nach Luzern ge-
kommen. Suri fördert mit seiner Organi-
sation Snup den Schweizer Hip-Hop. 

Für einmal sorgt das dreckige 
Geschirr für strahlende Gesichter 
SozialES Kürzere Wartezeit 
für die Besucher, Integration 
für Behinderte: Die Messe­
leitung spricht von einem  
«vollen erfolg». 

«Aufwind»: So lautet der Slogan eines 
Pilotprojekts, dass die Messe Luzern AG 
und die Stiftung Brändi im Rahmen der 
diesjährigen Luga lanciert haben. Per-
sonen mit Behinderungen arbeiten da-
bei als Teil des Messebetriebs mit. «Ziel 
ist es, behinderten Menschen eine Ab-
wechslung zu ihrer Arbeit im geschütz-
ten Rahmen zu bieten», sagt Brändi-
Pressesprecher Roger Aeschlimann. 
Markus Hirt, Mitglied der Messeleitung, 
ergänzt: «Der Kontakt mit den Besu-
chern und den Standbetreibern belebt 
den Alltag der behinderten Menschen.» 

täglich bis zu 4000 Retouren 
In Zweitageseinsätzen betreiben je-

weils vier bis fünf Personen mit einer 
Betreuungsperson ein Zelt in der Nähe 
der Arena. «Hier nehmen sie das Ge-
schirr und Besteck der Besucher ent-
gegen und geben ihnen die 2 Franken 
Depot zurück», erklärt Hirt. Die Ge-
schirrrücknahme war bisher dezentral 
gelöst: «Die Standbetreiber sind sehr 
froh, dass sie das dreckige Geschirr nicht 
mehr selber entgegennehmen müssen 
– und die Messebesucher kommen so 
rascher zu ihrem Depot.» Der Job, den 

die Handicapierten versehen, ist nicht 
ohne: 3000 bis 4000 Geschirreinheiten 
fallen pro Tag an – entsprechend werden 
6000 bis 8000 Franken an Depotgeld 
ausgegeben. 

Nach Messe-Ende wird entschieden, 
ob die Zusammenarbeit auch bei der 
nächsten Luga beibehalten wird. Ohne 
etwas vorwegnehmen zu wollen, spricht 
Aeschlimann von «durchwegs positiven 
Rückmeldungen». Markus Hirt geht so 

weit zu bilanzieren: «Das Projekt ist ein 
voller Erfolg.»

Und was sagen die direkt Involvierten? 
«Es ist eine anspruchsvolle und auch 
sehr schöne Arbeit – ich wäre nächstes 
Jahr gerne wieder dabei», so Karin Nuss-
baum (24) aus Sursee. Auch Adrian Frei 
(22) aus Rothenburg ist begeistert: «Eine 
wirklich tolle Sache!»

BaSIl BöhnI  
stadt@luzernerzeitung.ch

Luga im Zeichen 
des Brauchtums
PRogRaMM red. Heute geht es den 
ganzen Tag urchig an der Zentral-
schweizer Erlebnismesse zu und her: 
Erstmals findet am Abschlusssonntag 
der Luga ein Tag des Brauchtums statt. 
Gestartet wird um 9 Uhr mit einem 
ökumenischen Familiengottesdienst 
im Restaurant Buurestube. Die Messe 
wird volkstümlich untermalt vom Jod-
lerklub Sarnen, der Alphornvereini-
gung Luzern und dem Schwyzerörge-
litrio Örgelinächte Honeri.

Schwinger und Modenschau
Um 11, 13.30 und 15 Uhr präsentiert 

Fernsehmoderator Kurt Zurfluh je-
weils ein einstündiges Unterhaltungs-
programm auf der Eventbühne. Unter 
anderem wirken der Jodlerklub Flue-
blüemli Luzern, das Kinderchörli Zug, 
die Solojodlerin Corinne Renggli vom 
Finsterwald sowie die Fahnenschwin-
ger-Vereinigung Luzern und Umge-
bung mit. Zwischendurch zeigen 
Nachwuchsschwinger unter der An-
leitung der Spitzenschwinger Thomas 
Arnold und Benji von Ah ihr Können. 
Zudem gibts «Die andere Modeschau» 
von Schuler-Uniformen aus Rothen-
thurm. Diese steht unter dem Motto 
«Pink Fashion» und «Edelweisstrend». 

Der Tag des Brauchtums ist auf dem 
ganzen Luga-Areal zu spüren. Es spie-
len die Schwyzerörgeler LT Fräki-Ör-
geler aus Hergiswil, der Jodlerklub 
vom Ägerital, der Jodlerklub Obig-
glöggli von Blatten, der Jodlerklub 
Sennegruess Menzberg und der Jod-
lerklub Echo vom Seetal. Dazu ge-
sellen sich Auftritte des Trichlervereins 
Bürglen sowie der Alphornbläser- und 
Fahnenschwingergruppe Urnerland.

ein letztes Mal 
«himmelwärts» 
KiRchEn red. Acht Meter hoch ist 
die Kletterwand vor der Halle 3/4, 
die man als Messebesucher unter 
fachkundiger Anleitung selber in An-
griff nehmen kann. Es handelt sich 
hierbei jedoch nicht nur um sport-
liche Betätigung. «Himmelwärts» 
heisst der Auftritt der Luzerner Kir-

chen. Die Kletterwand könne als 
Sinnbild für das Leben gesehen wer-
den: «Eine Herausforderung, die sich 
mit Ausdauer und Vertrauen meistern 
lässt», wie es in einem Communiqué 
heisst. Nicht nur, wer den Gipfel er-
reiche, gewinne. «Sondern vielmehr 
alle, die den Mut haben, sich auf den 
Weg zu machen. Die Landeskirchen 
haben seit 2003 an der Luga einen 
eigenen Auftritt.

luga­SPlITTeR

Johnny Strange (links) auf der Eventbühne mit einigen der 
Workshop-Teilnehmer, darunter Altin Morina (11).

  Bild Corinne Küng

Mit einem Lächeln: Adrian Frei nimmt gebrauchtes 
Geschirr von einer Messebesucherin entgegen.

  Bild Manuela Jans

«Das Projekt hilft 
Jugendlichen in 

Uganda, eine ausbil-
dung zu machen.» 

Johnny STRange,  
DeuTSCheR MuSIKeR 

HINWEIS
 Infos zum Projekt: www.afrikarise.de 


